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Allgemeines 

Sie haben ein Studium des Bauingenieurwesens, der Architek-

tur, der Wasserwirtschaft oder eines angrenzenden Fachgebie- 

tes absolviert und schon Berufserfahrung gesammelt? Trotz 

Ihrer Fachkenntnisse ist es schwierig, eine qualifizierte Stelle 

zu finden? 

Wir bieten Ihnen eine 13-monatige Weiterbildung an der  

Bauhaus-Universität Weimar an.

Ziel dieser Qualifikation ist es, Sie durch ein praxisnahes Lehr- 

angebot mit den neuesten Technologien und Verfahren vertraut 

zu machen und so auf die vielseitigen Aufgaben und Tätigkeiten  

im Bereich des Bauwesens vorzubereiten. Nach Abschluss ver- 

fügen Sie über das notwendige Fachwissen, die überfachlichen 

Qualifikationen und die Kontakte, die den Wiedereinstieg in 

den ersten Arbeitsmarkt ermöglichen.

Der Schwerpunkt der Weiterbildung wird durch verschiedene 

Wahlmöglichkeiten von Ihnen maßgeblich mitbestimmt und 

bietet Ihnen in folgenden Bereichen eine intensive Vertiefung 

an: konstruktiver Ingenieurbau, Infrastruktur, Immobilien- und 

Bauwirtschaft, Raumplanung und Wohnungsbau. Das Thema 

der Projektarbeit können Sie aus den vielfältigen Angeboten 

der Bauhaus-Universität wählen und so eine individuelle 

Spezialisierung erreichen. 

Hierzu bietet die Bauhaus-Universität Weimar eine Reihe von 

Studiengängen an, die auf die Bedürfnisse der Wirtschaft und 

der Spitzenforschung abgestimmt sind. In der Architektur gibt 

es neben dem klassischen Architekturstudium vor allem Ange- 

bote im Bereich Stadt- und Regionalplanung im Studiengang 

„Europäische Urbanistik“. Die Fakultät Bauingenieurwesen 

bietet zusätzlich die Studiengänge „Management für Bau, Im- 

mobilien und Infrastruktur“ und „Infrastruktur und Umwelt“ an.  

Aus diesen Studienangeboten ergibt sich eine Vielzahl von zu- 

sätzlichen Angeboten: Stadtsoziologie, Ökologisches Bauen, 

Erneuerbare Energien, Klimawandel, Urbanes Infrastruktur- 

management, Global Teamwork, Projektentwicklung, Energie-

wirtschaft etc. Die theoretische Ausbildung wird durch Exkur- 

sionen, Projektarbeiten und Praktika ergänzt.

Zielgruppe 

Akademikerinnen und Akademiker, die Arbeitslosengeld I oder  

II erhalten und ein Studium im Bereich Bauwesen abgeschlos-

sen haben oder über vergleichbare Qualifikationen verfügen.

Veranstalter

Die Weiterbildungsmaßnahme wird im Auftrag der Otto 

Benecke Stiftung e.V. in Kooperation mit der Knoten Weimar 

GmbH an der Bauhaus-Universität Weimar durchgeführt. 

Dauer und Ort

Die Qualifikation dauert 13 Monate und untergliedert sich in 

zehn Monate Theorie und drei Monate Praktikum. Sie wird 

fortlaufend durchgeführt, die Termine erhalten Sie auf 

telefonische Anfrage oder auf unserer Homepage unter 

www.obs-ev.de/aqua. Der Ausbildungsort ist Weimar.

Bauwesen
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  in Kooperation mit:

Finanzierung

Die Kosten für die Studienergänzung werden vom Bundes- 

ministerium für Bildung und Forschung (BMBF) und dem Eu-

ropäischen Sozialfonds der Europäischen Union übernommen. 

Empfängerinnen und Empfänger von Arbeitslosengeld bleiben 

während der Dauer der Maßnahme im ALG-Bezug. Alle Fragen 

zu Kosten des Lebensunterhaltes, Fahrten zwischen Wohn- und 

Ausbildungsort, evtl. Unterbringung am Ausbildungsort, Lern- 

mitteln usw. werden individuell in Abstimmung mit der zustän- 

digen ARGE von der OBS e.V. geklärt. Für die Maßnahme besteht 

dem Grunde nach kein Anspruch auf BAföG. 

Die Otto Benecke Stiftung e.V. ist im Projekt AQUA als Träger 

nach § 84 SGB III AZWV zertifiziert. Die Studienergänzungen 

sind für die Weiterbildungsförderung nach § 85 Sozialgesetz-

buch – Drittes Buch (SGB III) zugelassen.

Bewerbung

Bitte senden Sie bei Interesse den Fragebogen zur Studiener- 

gänzung Bauwesen vollständig ausgefüllt an die Otto Benecke 

Stiftung e.V. zurück. Da nur maximal 25 Personen an der Studien- 

ergänzung teilnehmen können und nicht jede Bewerbung eine 

Zusage erhalten wird, müssen wir ein Auswahlverfahren durch-

führen. Der Fragebogen entscheidet über Ihre Teilnahme an 

diesem Verfahren. Achten Sie deshalb darauf, dass Sie den 

Fragebogen sorgfältig ausgefüllt mit den geforderten Unter- 

lagen umgehend zurücksenden!

Ihre Bewerbungsunterlagen und Nachfragen  

richten Sie bitte an die folgende Anschrift:

AQUA

Otto Benecke Stiftung e.V. 

Ilsedore Kraus 

Postfach 260154 · 53153 Bonn 

E-Mail: Bauwesen@obs-ev.de 

Tel.: 0228 8163-600 · Fax: 0228 8163-200

Struktur und Fachinhalte 

Insgesamt erhalten Sie 1200 Stunden Unterricht, der auf fünf Werktage pro Woche verteilt ist. 
Wöchentlich entspricht dies rund 30 Unterrichtsstunden.  

1 Einführungswoche  30 Unterrichtsstunden

2 Fachsprachkurs Deutsch (wenn nötig) und Englisch  120 Unterrichtsstunden 

3 Fachspezifische Ausbildung 950 Unterrichtsstunden 
 Allgemeines Grundstudium: 
  Baurecht | HOAI/ VOB | Projektentwicklung /-management | Baubetrieb 
  Baumanagement/-wirtschaft | Allg. EDV-Anwendungen | Informatik im Bauwesen 

 Technisches Fachstudium: 
  Baukonstruktion | Baustoffe | Bauphysik | Bauwirtschaft | AVA-Software 
  Denkmalpflege | Bauwerkserhaltung /-sanierung | Gebäudetechnik 
  Vermessung | Interdisziplinäre Projektarbeit 

 Wahlmodule: 
  Konstruktiver Ingenieurbau | Infrastruktur | Immobilien- und Bauwirtschaft 
  Raumplanung | Wohnungsbau 

4 Kommunikations- und Bewerbungstraining 100 Unterrichtsstunden

5 Betriebspraktikum 3 Monate

AQUA Studienergänzung Bauwesen 
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Aktuelle Information zur Finanzierung 2010:
Aufgrund derzeit noch laufender Abstimmungsprozesse zur Erarbeitung spezieller Förderrichtlinien für das Programm AQUA stehen für den Start von Maßnahmen in diesem Jahr keine Mittel des Europäischen Sozialfonds der Europäischen Union bereit. Die Durchführung der Studienergänzung muss demzufolge über Bildungsgut-scheine erfolgen, die neben der Kursgebühr auch alle sonstigen anfallenden maßnahmebezogenen Kosten und den Lebensunterhalt (durch die Fortzahlung des Arbeitslosengeldes) abdecken. Die Finanzierung einiger Restplätze durch das Bundesministerium für Bildung und Forschung ist möglich. Während der Teilnahme besteht kein Anspruch auf BAföG.





